
hauptsächlich technische Hilfe auf der Achse 
Burgau und Neusäß, darunter einen Autobahn-
abschnitt, leistet. Auch Nachwuchssorgen pla-
gen den 30-jährigen Feuerwehrmann derzeit 
nicht. Die Jugendgruppe zählt sechs Mädchen 
und zwei Jungen. „Gemessen an unserer Ein-
wohnerzahl passt das“, sagt Band: „Aber wir ver-
suchen immer am Ball zu bleiben, insbesondere 
dann, wenn eine Gruppe in den aktiven Dienst 
wechselt.“ 

ERLEBNIS-STATIONEN MIT LERNINHALTEN
Eine wichtige Aktion, um Kameraden von 
„übermorgen“ zu gewinnen, bilde der jährliche 
Aktionstag im Rahmen des Sommerferienpro-
gramms in Horgau: „Wir konkurrieren im Ort 
mit einigen Vereinen. Umso früher die Kinder 
uns kennenlernen, desto besser“, weiß Feuer-
wehrmann Stefan Hartmann. Der 45-Jährige 
ist hauptberu� ich bei der BF in Augsburg und 
bringt seine Erfahrung im Bereich Ausbildung, 
Brandschutzerziehung und Fortbildung für Füh-
rungskrä� e in seiner Heimatfeuerwehr ein. 
Unter seiner Leitung hat sich das Angebot in 
den vergangenen sechs Jahren von einem rei-
nen „Spaßprogramm mit viel Wasser“ zu einem 
gut durchdachten Aktionstag mit Lehrinhalten 
entwickelt. Mit rund 25 Kameraden baut er je-
des Jahr viele Erlebnis-Stationen mit Lerninhal-
ten auf: „Klar sollen die Kinder in erster Linie 
Spaß haben, aber wir wollen Wichtiges vermit-
teln.“ Entscheidend sei ein hoher Actionfaktor. 
Angesichts der Fülle von Angeboten, seien die 
Ansprüche der Kinder deutlich gestiegen. „Da 
brauchst du mit Kleinigkeiten erst gar nicht an-
zufangen“, so Hartmann.

FEUERWEHRAUTO ALS HIGHLIGHT
Ein Highlight für die Sechs- bis 14-Jährigen ist 
der Schlauchturm: „Ich bin sehr fasziniert, wie 
sie sich trauen und zwölf Meter an der Leiter 
hochklettern. Nur sehr selten macht eines einen 

m Wonnemonat Mai 2026 hat die Freiwillige 
Feuerwehr Horgau ihr 150-jähriges Jubiläum 

gefeiert. Drei Tage stemmten rund 170 Helfer 
die Feierlichkeiten: „Beim Festumzug sind über 
1.500 Menschen mitgelaufen“, erzählt Komman-
dant Josef Band. Eine beachtliche Zahl, ange-
sichts der Größe des Ortes. Die Gemeinde und 
die Region stehen hinter ihrer Feuerwehr, die 

Etwa 3.000 Menschen leben in Horgau nahe Augsburg. Ihre Feuer-
wehr zählt 70 Aktive. Seit Jahren richten die Kameraden im Rahmen 

des örtlichen Sommerferienprogramms einen TAG FÜR  KINDER
aus – ein Konzept mit nachhaltigem Erfolg. VON MANUELA PRAXL

I

Festumzug: Im Vorder-
grund Fähnrich Walter 

Steinle, der seit 38 Jahren 
stolz die Fahne trägt

Festau� akt mit der Begrüßung durch 
den 1. Vorstand Martin Hildensperger

Kistenturmklettern 
beim Ferien Camp 
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Rückzieher“, berichtet Brand. Auch das Rauch-
haus ziehe die Kinder in den Bann: „Sie lernen 
unter ziemlich realistischen Bedingungen, wie 
es ist, wenn man nichts mehr erkennen kann.“ 
Neben diesen physischen Erlebnissen üben die 
Kinder mit Telefonen, wie sie einen Notruf rich-
tig absetzen. „Sie landen bei einer � ktiven Leit-
stelle und müssen die berühmten W-Fragen be-
antworten“, erläutert Hartmann das Konzept; 
„Uns geht es darum, Hemmungen oder Ängste 
abzubauen.“ Genauso trainieren die Kinder, 
wie sie im Brandfall mit einem Feuerlöscher 
umgehen müssen. Unangefochten bleibt al-
lerdings auch nach Jahrzehnten ein Klassiker, 
meint Hartmann: „Eine kleine Rundfahrt im 
Feuerwehrauto.“ Brand stimmt schmunzelnd 
zu: „Als Sechs- oder Siebenjähriger war für 
mich die Fahrt durch den Ort mit Sondersignal 
der Höhepunkt.“

ELTERN ALS QUEREINSTEIGER GEWINNEN
Jedes Jahr nehmen zwischen 50 und 60 Kinder 
am Aktionstag teil: „Sie sind begeistert, viele sind 
Wiederholungstäter“, stellt Band fest: „So ein Pro-
gramm weckt sicherlich Interesse. Das sehen wir 
an den stetig steigenden Zahlen der Kinderfeuer-
wehren im Landkreis. Wir werden nicht darum 
herumkommen, eine Kinderfeuerwehr zu stel-
len.“ Hartmann bestätigt, dass es viel Aufwand 
ist, aber es lohne sich. „Die Kinder sind die po-
tenziellen Krä� e von morgen. Wenn ich den Mo-
ment verpasse, sind die anderweitig unterwegs. 
Es ist de� nitiv eine Investition in die Zukun�  der 
Feuerwehr. Und über das Angebot haben wir in-
zwischen schon mehrfach neu zugezogene El-
tern für die Feuerwehr gewinnen können.“ Auch 
Brand meint abschließend: „Wenn wir Kinder 
über den Spaß etwas Sinnvolles beibringen kön-
nen, dann haben wir schon viel erreicht.“ 

 Ferienprogramm der FF Horgau: 
Mit dem Kinderfeuerwehrfahr-
zeug durch einen Parcours

Freiwillige Feuerwehr Horgau mit Lösch gruppe Bieselbach

Kennenlernen der 
Schutzausrüstung

Besteigen der Anhängeleiter in 
lu� iger Höhe unter Sicherung

Vorführung einer 
 Fettbrandexplosion

Feuerwehr-Hüpf-
burgen sowie 

elektrische Kinder-
feuerwehrautos

können beim LFV 
kostenlos abge-

rufen werden:
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